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die Nationalverſammlung im vorigen Jahre in einem Augen

Abrichtung in dem gewählten Lebensberufe berechnet Wad
dington hat erkannt welchen Vorrang das bei uns be

ſtehende Univerſitätsſyſtem dem deutſchen höheren Unter

nd

VDalle Sonntag

Ein Umſchwung in Frankreich
t hat fich bei uns die öffentliche Aufmerkſamkeitn a h eye von den orientaliſchen Wirren ganz den

nern Fragen zugewandt Aber mitten in dieſer Fülle der
eigenen Geſchäfte behält doch der Umſchwung welcher ſich
gegenwärtig in Frankreich gegenüber dem in den letzten Jabren
nur zu mächtig gewordenen Ultramontanismus vollzieht für
uns das größte Jntereſſe Tie vor Kurzem gehaltene Rede
des Unterrichtsminiſters Waddington kann in dieſer Beziehunz
als bezeichnender Markſtein gelten Wenn es wahr iſt daß
die Herrſchaft des Ultramontanismus ganz und auf die Dauer
nur gebrochen werden kann durch eine entſprechende Organi
ſation des Unterrichtsweſens fo berechtigt jene Rede mehr als
irgend eine andere Kundgebung zu der Ueberzeugung daß es
wenigſtens der heutigen Unterrichtsverwaltung in Frankreich
mit dem Kampfe Ernſt iſt Daß Herr Waddington entſchloſſen
iſt das Geſetz über die ſog freien Univerſitäten welches ſich

blick unbegreiflicher Schwäche und Verblendung entreißen ließ
weſentlich zu modificiren iſt bereits länger bekannt Jetzt aber
hat er auch ſeine Reformgedanken in Bezug auf ras ſtaatliche
Unterrichtsweſen entwickelt Was den höheren Unterricht be
trifft ſo hat er einen Plan der die beſtehende Einrichtung
pon Grund aus verändert Was wir in Deutſchland Uni
verſitäten nennen iſt in Frankreich bekanntlich gar nicht vor
handen Die einzelnen Facultäten ſtehen vollkommen iſolirt
ſelbſt wenn mehrere an demſelben Orte nebeneinander be
ſtehen ſo ſind ſie dech ohne allen inneren Zuſammenhang
Das Studium iſt reines Brodſtudium ausſchließlich auf die

richtsweſen verſchafft und er iſt entſchloſſen nunmehr
auch in Frankreich die Facultäten zu vereinigen zu vervoll
ſtändigen und in mächtige Univerſitäten umzubilden Aber
was noch weit ſchwerer in s Gewicht fällt ſind die Anſichten
welche der Miniſter über die Reform des Elementarunterrichts
kundgegeben hat Die Forderung des ſtaatlichen Schulzwan
ges datirt freilich nicht von geſtern in Frankreich ſie iſt ſchon
vor dem Jahre 1870 namentlich von den aufgeklärten der
deutſchen Cultur am nächſten ſtehenden Elſäſſern aufgeſtellt
worden Seit dem Kriege bildet ſie eine ſtändige Forderung
der vorgeſchritteneren Liberalen Aber von einem Miniſter iſt
vorher fie Berechtigung jenes Princips niemals anerkannt
worden Waddington zeigt ſich freilich noch ſehr vorſichtig
nach dieſer Richtung hin Als einen Grund gegen unverweilte
Einführung des Schulzwanges führt er namentlich an daß in
einer großen Anzahl Departements erſt noch die entſprechenden
Schulhäuſer zu bauen ſeien nebenbei bemerkt ein Armuths
zeugniß für die bisherize Verwaltung des Volksſchulweſens in
Frankreich wie es ſich vernichtender kaum denken läßt Aber
die Thatſache beſteht doch daß der Miniſter den feſten Willen
geäußert hat nach Errichtung der nöthigen Anſtalten dem Fa
milienvater den Schulbeſuch der Kinder von Staatswegen als
Pflicht vorzuſchreiben Ob das Alles zur Ausführung kommt
ſteht freilich dabin immerhin iſt es einſtweilen bedeutſam ge
nug daß wenigſtens das Princip dieſe officielle Anerkennung
gefunden hat Der überaus ſchwere Schlag welcher damit
gegen den Ultramontanismus g führt wurde iſt denn auch
als ſolcher empfunden worden Die clerikale Preſſe hat alles
Maß alle Selbſtbeherrſchung verloren Begreiflich genug
Die ſtaatlichen Hochſchulen welche der Ultramontanismus mit
ſeinen freien Univerſitäten lahmzulegen womöglich ganz zu
unterdrücken gedachte ſollen neu geſtärkt und zum feſten Boll
werk gegen die von der jeſuitiſchen Lehrmethode erſtrebte Ein

Beilage zu Kr 101 ver SaaleFeitung
Noch mehr aber man will den Ultramontanismus ſein koſt
barſtes Beſitzthum rauben die F eiheit des Elementar
unterrichts das Recht der Eltern auf ihre Kinder Wen
kann es wundern daß die ultramontanen Organe den Miniſter
Waddington mit den wüthendſten Beſchimpfungen überhäufen
Aber was charakteriſtiſcher für ſie iſt ſie haben den Troſt ge
funden daß über s Jahr Alles wieder anders ſein werde
offen tragen ſie ihre Hoffuung auf einen Staatsſtreich zur
Schau Aehnlich hat auch in Deutſchland die clericale Preſſe
ihre Anhänger ſeit dem Beginn des kirchenpolitiſchen Kampfes
vertröſtet inzwiſchen iſt ein Jahr nach dem andern verfloſſen
und die erlöſende Wendung läßt noch immer auf ſich warten
Wir können zu Frankreichs Heile nur wünſchen dß ſich die
Drohungen und Prophezeihungen des Univers ebenſo er
füllen wie bei uns diejenigen der Germania
a m

ProvpinzialeBRachrichtez
e Aus dem Reg Bez Merſeburg 28 April Trotz Ler

chengeſang und Wachtelſchlag trotz der Ankunft der Schwalben
u a beſiederter Sänger haben wir hier immer noch recht kalte
Witterung und nur eine einz ge Ausnahme hat bis jetzt der
23 April c gemacht der wirklich milde Witterung über die im
friſchen Grün prangenden Fluren herbeiführte und die Knospen
der Kirſchbäume zum Aufbrechen brachte Hingegen ſind die
Woche vor Oſtern und die beiden Wochen nach Oſtern mit nur
höchſt ſeltenen Ausnahmen recht unfreundlich geweſen namentlich
auch durch den zum Theil überhäufigen Regen der leider in
vielen Landſtrichen die Ausſaat der Sommerung behindert hat
Hunderte von Hektaren harren noch ihrer Beſtellung die aber
vorausſichtlich an vielen Orten wie ſie auch die nächſte Um
gebung der Stadt Halle aufzuweiſen hat noch auf Wochen hinaus
geſchoben worden iſt Dieſe Calamität iſt leider recht betrübend
ür den arbeitſamen Landmann der doch nunmehr ſein Feld gern

beſtellt haben möchte denn allzu ſpätes Einbringen der Som
merſaaten iſt meiſt von VNachtheil für die Ernte wie ja ſchon
das alte bäuerliche Sprüchwort ſagt Maigerſte Spreugerſte

Waſſerlachen mitten auf den Feldern und der ganze Boden iſt
zum Uebermaß mit Feuchtigkeit geſchwängert Unter dieſen
feuchten Niederſchlägen leiden auch die Communications
wege und viele dieſer Straßen ſind heute noch faſt unpaſſirbar
da auf denſelben Löcher vorhanden in welchen Mann und Roß
ſammt Geſchirr auf Nimmerwiederſehen verſchwinden können
Die Aufbeſſerung der Wege wird daher im Laufe dieſes Jahres
die Kräfte der betreffenden Gemeinden in nicht geringen Anſpruch
nehmen da alle Straßen faſt ohne Ausnahme einer gründlichen
Jnſtandſetzung bedürſtig ſind Erſt jetzt macht ſich unter den
im Vorjahre geernteten Futterfrüchten namentlich den
Futterrüben ein Uebelſtand bemerkbar indem die in den
Mieten befindlichen Rüben zu faulen beginnen vornämlich
aber ſind es ſolche Rüben die bereits vom Froſt getroffen ein
geheimſt und in die Mieten übergeführt wurden Viele Fuhren
dieſes faſt unentbehrlichen Futtermittels ſind ſo für des Land
wirths Viehſtand verloren gegangen Es iſt daher anzurathen
daß die Landwirthe ſofort zum Oeffnen der Mieten ſchreiten
ſobald eingeſunkene Stellen ſich zeigen Gewöhnlich findet man
dann die faulen Früchte ſehr leicht Eine wahre Freude
für den Jägersmann iſt das häufige Vorkommen der K en
in dieſem Jahre namentlich in der Gegend zwiſchen Halle und
Magdeburg Hunderte dieſer Vierfüßler leben ſelbſt in den
kleinſten Feldmarken und ſcheint der junge Satz des erſten
Wurfes recht gut r zu ſein Jm Vorjahre war
der Haſenbeſtand ein ſehr geringer weil einestheils durch Mangel
an Futter anderntheils durch die Kälte des Winters von 1874/75
viele Thiere verloren gegangen waren Ob dem Landwirthe die
große Menge dieſer gefräßigen Nager ſehr willkommen ſein wird
bezweifeln wir wohl mit Recht Zehnten doch ſchon Hamſter
und Mäuſe die Früchte des Landmannes zum Ueberfluß
Jn der vergangenen Woche trug ſich in dem unweit Wettin lie
genden Dörſchen Raunitz ein Unglücksfall zu der ein
höchſt bedauernswerthes Ende hätte nehmen können Der Guts
beſitzer Böttcher daſelbſt erhielt nämlich den Beſuch einiger jun

ſeitigkeit und Beſchränltheit der Bildung gemacht werden

Am Abgrund

Novelle von S W Höffer
Fortſetzung

Minna fühlte ſich nicht muthig genug die Pflege für ihn
ganz allein zu übernehmen ſie bat daher um eine Hülfe und
der Kranke ſah matten Blickes empor

Gehe zu meiner Schwägerin Kind flüſterte er ich kenne
Wilhelmine ſie wird Dir die Bitte nicht abſchlagen und
außerdem möchte ich mich mit ihr verſöhnen bevor es zu
ſpät iſt Aber ſag ihr daß ſie den Namen der Anderen
Armen nicht nennt Ich ertraze es nicht

Er wandte ſich zur Seite und Minna ging bitterlich weinend
hinaus um an die Tante zu ſchreiben Als dieſe zwei Stunden
ſpäter am Bette des Greiſes ſaß da plauderte ſie ſo heiter
und anſcheinend ſorglos als ſei nichts geſchehen als ſei ſie
niemals von hier fortgegangen

Auch Marie kam und brachte dem Vater die beiden kleinen
Kinder Minna ſchlich leiſe aus dem Zimmer ſie ertrug es
nicht zu ſehen wie der unglückliche alte Mann ſein Geſicht ab

wandte als ſich alle die Seinigen zärtlich und fürſorglich um
ihn bemühten wie Alles unter den Händen von Tante Wil
helmine ſo ſichtbar gedieh und den bemitleidenswerthen Vater
faſt zurückverſetzte in frühere Tage bevor noch die ſchöne Ver
ſucherin mit ihrem berückenden Lächeln den Frieden einer ganzen
Familie ſo ſchrecklich zerſtörte

Als ſpäter nach den Dienſtſtunden auch Emil hinzukam da
winkte ihm der Kranke und ſprach lange unter vier Augen mit
dem wiedergefundenen Sohne wobei der jüngere Mann kaum

weniger blaß und aufgeregt ausſah als der ältere ſelbſt
Tante Wilhelmine hörte wie ihr Schwager mit gepreßtem

Tone ſagte Es iſt am beften ſo Und die letzten Zweifel
welche immer noch wieder zurückkehr en müſſen Angefichts dieſes
Selbſtmordes verſtum ren

Emil erhob ſich und ſetzte ſein kleines Mädchen auf das
Bett des Kranken Küſſe den Großpapa flüſterte er leiſe
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en daß hier kein Wort kein Troſt im Stande ſei I
rſchütterung zu v rwiſchen welche der alte Mann erlitt

als ihm ſein Sohn erzählte daß Leonorens zerſchmetterte Leiche
vor dem Balkon des Baron v Uhlfeld auf dem Straßen
pflaſter aufgefunden war

Das kleine Kind ſtreichelte mit ſeinen Händchen das Geſicht
des Greiſes und die halbverſtändlichen Schmeichellaute der
ſüßen unſchuldien Stimme lezten ſich koſend wie Abendthau
an das Herz deſſen Schläge in verſtärkter Eile dem erlöſenden

gen Mädchen die allerwärts in den Wirthſchaftsgebäuden ſich

30 April 1876
der jungen Mädchen beſtieg unter anderem

um Theil mit Stroh angefüllt war
deſſen Decke aber durch Witterungseinflüſſe u dgl ſehr defect
geworden Kaum auf dieſe Strohmaſſen getreten fuhr das
Mädchen durch dieſelben hindurch und zugleich durch die Decke
um dann in den Viehſtall zu ſtürzen Brüche von Gliedmaßen
ſind St nicht vorgekommen wohl aber mußte das junge
Mädchen per Wagen nach der Heimath geführt werden dä ihr
es nicht möglich war zu gehen Dieſer Fall mahnt weithin
zur Vorſicht bei Beſteigung unbekannter und ſchadhafter Boden
räume

V Elſterwerda 27 April Vor kaum vier Wochen mußte
vom hieſigen Seminar ein Zögling der erſten Klaſſe Sch
entlaſſen werden und geſtern ſchon ereilte einen Seminariſten
der zweiten Klaſſe R daſſelbe Schickſal So betrübend
das beſonders für die betreffenden Eltern ſein muß ſo kann es
im Allgemeinen doch nur von heilſamer Wirkung ſein wenn
durch ernſte angemeſſene Zucht unlautere Elemente von dem
Lehrerſtande fern gehalten werden ſelbſt auf die Gefahr hin daß
dadurch der herrſchende Lehrermangel noch vermehrt werden ſollte
Auf hieſigem Seminar das nach den neuern Beſtimmungen 75
Zöglinge aufnehmen ſollte iſt jetzt nicht einmal mehr die früher
als höchſtes Ziel geltende Zahl 60 erreicht da wie ich höre nur
noch 55 Schüler in der Anſtalt ſind Die Präparanden
Anſtalt hier hat nach den Oſterferien einen Zuwachs von nur
2 neuen Schülern erhalten von denen der eine aus hieſiger Stadt
iſt Die gegenwärtige Geſammtzahl der Präparanden hierſelbſt
wird auf 33 angegeben Der Vicar Landſchulze welcher
1 Jahr an der Elementarklaſſe der Stadtſchule gewirkt hat iſt
nach Oſtern wieder abgegangen und an ſeine Stelle der Viear
Ladegaſt getreten

WVacante geiſtliche und ne Die unter Privat

r Einseinen Bodenraum der

patronat ſtehende mit einem jährlichen Einkommen von 6569 M
verbundene Pfarrſtelle zu Taucha Ephorie Weißenfels iſt vacant
geworden Zur Parochie gehört eine Kirche Desgl die Hilfs
predigerſtelle in Rieda Parochie Stumsdorf mit welcher ein
jährliches Einkommen von 1800 Mark verbunder iſt

PerſonalChronik Zu der Pfarrſtelle zu Meßdorf Diöces
Dſterburg iſt der Pfarrer in Gr Ballerſtedt Jäger zu der

Nicht ſelten erblickk man im Freien noch große Teiche und dere e zu Sauſedlitz Diöces Delitzſch der Jnſpector des
theol Convicts in Breslau Iie theol Dr Weber und zu der
Pfarrſtelle zu Schönberg Diöces Seehauſen j der Predigt
amts Candidat Schlüſſelburg berufen und beſtätigt worden
Vom Conſiſtorio der Provinz Sachſen ſind im J Quartal c die
Candidaten der Theologie Johann Ephraim Eduard Brandt
We Cannawurf 2 Auguſt Benedict Heinrich Galle ge
ürtig aus Letza 3 Johann Friedrich Wilhelm Himburg geb
aus Bücknitz 4 Carl Hugo Koppehele geb aus Markröhiitz
5 Hermann Louis Hugo Mohr geb aus Ortrand 6 Friedrich
Theodor Heinrich Julius Wendt geb aus Minden 7 Heinrich
Friedrich Carl Georg Willrich geb aus Ebergötzen pro mi
nisterio geprüft und mit Wahifähigkeits Zeugniſſen verſehen wor
den An der Landesſchule Pforta ſind der Oberlehrer Dr Schreyer
zen Profeſſor der Adjunct Dr Dieck zum Oberlehrer der bis

erige ordentliche Lehrer am Kloſter Unſer Lieben Frauen zu
Magdeburg Dr Albrecht zum Adjunct ernannt auch der Hilfs
prediger Carl Storch zu Eisleben mit der Function des zwei
ten Geiſtlichen betraut und in die 2 Adjunctur berufen worden
Der GerichtsActuar Otto Cain zu Seehauſen in der Aſtmark
iſt zum Bürgermeiſter der Stadt Cölleda Kreis Eckartsberga
auf zwölf Jahre gewählt und beſtätigt worden und demſelben
die Führuug der PolizeiAnwaltſchaft für den Geſammtbezirk der
dortigen königlichen Kreisgerichts Commiſſion übertragen Ver
ſetzt ſind die OberPoſtdirectionsSecretäre E Hoffmann zur
oberſten Poſt und Telegraphen Verwaltung in Berlin Bath und
die Poſt Secretäre Tonndorf von Berlin nach Halle a
Lehmann von Magdeburg zu dem Poſtamte 2 in Halle a d

der TelegraphenSecretär Karraß von Halle a d S zur
kaiſerlichen OberPoſtdirection in Braunſchweig die Poſt Aſſiſten
ten S Hoffmann unter rung zum Poſt Secretär
von Querfurt zu dem Poſtamte 1 in Halle a Feuerſtein
von Querfurt nach Falkenberg d r Merſeburg Wilke
von Falkenberg nach Querfurt Für die Stadt Delitzſch ſind der
Agent Sattler und der Maurermeiſter Roſe ebendaſelbſt zu
Scbiedsmännern gewählt und auf die Zeit vom 29 April 1876
bis 29 April 1879 verpflichtet worden

ſchwere Tritte kamen die Treppen herauf Emil war unbe
merkt aus dem Zimmer geſchlüpft

Der Kranke ſah fragend zu ſeiner Schwägerin hinüber
Wilhelmine, flüſterte er mit unſicherer Stimme was ge

ſchieht da unten Es iſt als trüge man ſchwere Laſten
Die Alte machte ſich am Nebentiſch zu ſchaffen Nichts

Rudolph, antwortete ſie freundlich Kümmere dich nicht
darum es wird gleich vorüber ſein

Aber jetzt gerade durch dieſe Worte wußte er Alles
Schwägerin, rief er haſtig Du haſt die Leiche

rec amirt

Wilhelmine nickte Natürlich Rudolph, ſagte ſie weich
ich glaubte in Deinem Sinne zu handeln und ganz gewiß

in dem Sinne unſerer Todten Wenn Leonore von
hier aus beerdigt wird ſo iſt der öffentlichen Meinung die
Spitze abgebrochen und überhaupt man ſoll nicht zürnen
noch über das Grab hinaus Schwager

Der Kranke ſtreckte die Hand aus Komm her Wilhel
mine, ſagte er Du haſt den Gram einer Mutter an Wil
helm s Leiche erlitten und kannſt doch verzeihen Jch danke
Dir Du treues Herz

Er nahm die Hand der Alten zwiſchen ſeine beiden und
Wilhelmine ſchluchzte leiſe während unten im großen Empfangs
ſaal die Leiche auf das vorher ſchon zugerichtete Bett gelegt
wurde und während die Seelen der alten Leute unwillkürlich
zurückdachten an den Einzug der ſchönen Braut in dieſes
Haus on die Nacht wo das Hochjeitsmahl da unten ſeine
fürſtliche Pracht entfaltete und Wilhelms Leiche mit der Kugel
ſpur auf der Stirn ſo ganz allein unter Blumen und ſeidenen
Teppichen dalag

Jetzt waren alle dieſe ſcharfen Contraſte auszeglichen ver
ſöhnt für immer

Minna ſaß in dem kleinen Giebelſtübchen das ſie wieder
bewohnte und hielt in ihrer Hand einen Brief deſſen Adreſſe
ſie unverwandt anſah

a hatte Robert von Holten geſchrieben Sollte ſie es
eſen
Das Papier kniſterte weil die Finger welche es hielten ſo

heftig bebten Sie durfte aus hundert Gründen den Jnhalt
nicht kennen lernen aber ſo oft ihr der Gedanke kam er
griff ſie nur um ſo feſter den Brief als könne ihr derſelbe
entriſſen werden Und überdies Robert hatte ſeinen Diener
geſchickt um das Billet perſönlich abgeben zu laſſen es
mußte etwas beſtimmt Nothwendiges ſein daß er ihr mit
theilen wollte

oEnde enkgegenpochten aben u üben a I

S nur einem Abſchied galten den er jetzt brieflich aus
pra

Das Couvert flog zu Boden die Finger hatten es gelöſt
faſt unbewußt unter dem zwingenden Eindruck dieſer Vorſtel
lung Das Wort Abſchied birgt ſo furchtbare geheime
Schrecken Acht engbeſchriebene Seiten und als Anrede
die Bezeichnung früherer Tage das Wort welches ſie nicht
leſen durfte weil ſein Geiſt einer Anderen gehörte

eEinzig Geliebte
Jch habe verſucht mit Dir einen Augenblick zu ſprechen

aber das Schickſal wollte es nicht und jetzt ſcheint mirch auch
daß es nicht ganz gerecht war von Dir ſolches Opfer zu ver
langen Lies das Nachſtehende mein Liebling und dann be
urtheile freundlich den Erregten deſſen mächtige Erſchütter nz
ihn über alle Schranken der Beſonnenheit hinaus mit ſich
fortriß Jch wollte Dich nicht beleidigen mein Herz aber Du
mußteſt es glauben das vergieb mir

Du weißt von meiner Verlobung mit Fräulein Philipp
weißt daß mich der Gedanke an einen ſchimpflichen Abſchied
aus dem Dienſte faſt wahnſinnig machte Wir haben ja über
alles Dieſes ſo häufig mit einander geſprochen Und dann

mein Herz laß mich Dir s geſtehen dann kränkte mich Dein
gänzliches Schweigen erſchien mir wie Verachtung und
als die ſchlimme Stunde kam da ſchloß ich die Augen und
fügte wich den Handlungen welche mir längſt ſchon offen ent
zegengetragen wurden Jch gab mein Wort und war verlobt

Ueber das Elend welches nun folgte über die Verzweif
lung welche ſich tiefer und tiefer in meine Seele eingrub
laß mich ſchweigen Minna Jch nannte mich ſelbſt einen
Feigling aber gleichwohl fehlte der Muth zum entſcheidenden
Schritt Jch ſchloß die Augen ſobald ſich mir das Bild der
Zukunft in erſchreckenden Farben aufdräng e ich ſchlich Dir
überall hin nach und wagte niemals Dich anzureden Dir zu
ſagen wie unglücklich ich ſei Es war das Leben eines Ver
dammten welches ich führte

Da plötzlich nahte unerwartet die Rettung Minna
Minna ich bin frei bin erwacht o ich möchte die ganze
Welt umarmen

t i laß mich Dir Alles in geordneter Reihenfolge er
zählen

Jch ging geſtern Abend wie gewöhnlich in das Haus des
Commiſſionsrathes und wandte mich zu dem kleinen Muſik
zimmer wo mich Vater und Tochter meiſtens zu empfangen
pflegten Schon im Vorzimmer hörte ich lebhaft ſprechen undunterſchied mehrfach meinen eigenen Namen daß ich einen

Augenblick ſtehen blieb um nicht in einen Familienzwiſt hin
einzugerathen An ein geiſtiges Perhältniß wo nie
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Pinladung und Programm
zu der

am 30 Mai 1876 in Merseburg statttindenden Dietricts Thierschau
des westlich der Mulde belegenen Theils des Regierungsbezirks Merseburg

ausgeführt vom

Land wirthſchaftlichen Kreis Verein zu Merſeburg

Die Thierſchau findet am 30 Mai auf dem Nulandtsplatze bei Merſeburg ſtatt für das Publikum wird die Ausſtellung um 10 Uhr Vormittags eröffnet Das angemeldete Vieh muß
um 6 Uhr Morgens zur
kommenden Staatspreise betragen

telle ſein und bis Nachmittags 3 Uhr in den angewieſenen Ständen verbleiben Die Vorführung der Preisthiere findet von Mittags 1 Uhr ab ſtatt Die zur Vertheilung
1 für Pferde 785 Mark 2 für Rindvieh 3680 Mark

Der Prämiirungsfonds für Pferde iſt ſchon jetzt durch Zuſchüſſe aus der Kaſſe des Thüringiſchen Pferdezuchtvereins und den Kaſſen der landwirthſchaftlichen Vereine im Diſtrietsſchaubezirk

1 Staatspreis 785 Mark
A Für Stutenfüllen und Stuten leichten und ſchweren Reit und Wagen

ſchlages vom vollendeten 1 bis 5 Jahre
Vierjährige Stuten müſſen gedeckt fünfjährige ein Füllen haben und

wieder gedeckt ſein
B Für Stutenfüllen und Stuten des Acker und Laſtſchlages vom voll

endeten 1 bis 5 Jahre
Vierjährige Stuten müſſen gedeckt fünfjährige ein Füllen haben und

wieder gedeckt ſein2 300 Mark vom Thüringiſchen PferdezuchtVerein
Für Hengſte und Stuten welche als Füllen durch den Verein eingeführt ſind

1 Niederungsſchläge Holländer Oldenburger und ähnliche Schläge
a Bullen Mk 130 100b Kühe in Milch oder tragend und Ferſen Mk 130 120 120 110 110 100 100

2 Höbhenſchläge Allgäuer Jmmenthaler Harzer und ähnliche Schläge
Bullen Mk 180 10o0

b Kühe in Milch oder tragend und Ferſen Mk 130 120 100 100
3 Miſchraçgen und Landvieh

a Bullen Mk 120 100b Kühe in Milch oder tragend und Ferſen Mt 180 i20 120 110 lo0 100 100 780

auf 1600 Mark gebracht Fernere Zuſchüſſe ſtehen in Ausſicht Die Vertheilung der Prämien geſchieht in folgender Weiſe

I Für Pferde

Als Preisrichter fungiren
A Für Pferde

Die Mitglieder der Sub Commiſſion
1 Herr Landrath a D von Nathuſins Althaldensleben

Rittergutsbeſitzer Zimmermann Lochau
Nobbe Niedertopfſtädt

außerdem

2

3

Herr Landſtallmeiſter Graf Lehndorff Graditz Königl Commiſſarius
Majdr von Rottberg Merſeburg
Major a D von Helldorf St Ulrich
Rittergutsbeſitzer Ehe Zöbigker als Stellvertreter

Allgemeine Bestümmun

Die Mitglieder der SubCommiſſion

5 Rittergutsbeſitzer
außerdem

Sen

3 Zuſchüſſe der landwirthſchaftlichen Vereine d
Bis jetzt ne oder in ſichere Preiſe 500 MarkA Für einen Deckhengſt des ſchweren Acker oder Laſtſchlages der

innerhalb des Diſtricts als Beſchäler öffentlich aufgeſtellt 1560
Preiſe 385 Mark B Für Stuten mit oder ohne Füllen tragend oder 1876 gedeckt ohne

Rückſicht auf das Alter 250C Für Hengſte von 1 bis 3 Jahren im Diſtrikt geboren oder auf
gego gen

400 D Das etwaige Mehr zur Verfügung der Preisrichter zu Prämien und
Belohnungen tüchtiger Füllenwärter

300 Mark

II Für Rindvieh
Staatspreis 3680 Mark

4 Thiere weſentlich zur Fleiſchnutzung gezüchtet230 Mk a Bullen Mk o S 5 100 Mk790 b Kühe und Ferſen Mk 120 100 2205 Fettvieh aller Schläge
230 Selbſtgezüchtete Thiere unterliegen einer beſonderen Beurtheilung

450 Mk 120 110 110 100 4406 Zugochſen verſchiedener Schläge paarweiſe aufgeſtellt und ſelbſt gezüchtet

220 Mk 190 100 230
B Für Rindvienh

1 Herr Amtsrath Blomeyer Hornburg
d Wengelsdorfreiherr von Berlepſch Großgotktern

Herr Rittergutsbeſitzer Rockſtroh Göthewitz
Jnſpector Adam Schloß Beichlingen
Rittergutsbeſitzer Oemler Rödgen als Stellvertreter

Oberamtm Zimmermann Benkendorf
als Stellverkreter

Sämmtliche Bewohner des weſtlich der Mulde belegenen Theils des Regierungsbezirks Merſeburgs ſind berechtigt ſich Um die ausgeſetzten Prämien zu bewerben Bewerber um die Prämien
müfſen ſich ſeit ſechs Monaten jm Beſitz der vorgeführten Stücke befinden und dies nachweiſen Prämiirtes Zuchtvieh darf vor Ablauf eines Jahres nicht aus dem Diſtrict entfernt werden Händler
können um die Staatsprämien koncurriren wenn ſie innerhalb des Diſtricts wohnen die Thiere ſelbſt gezüchtet haben und ſelbige im Diſtrict an Züchter verkaufen

Anmeldung
landwirthſchaftlichen Kreisvereins zu Merſeburg portofrei eingeſchickt ſein
geltlich in Empfang genommen werden

Die Anmeldung muß nach dem aufgeſtellten Formular möglichſt ausgefüllt und mit deutlicher Bezeichnuug der Kategorie bis zum 15 Mai er bei dem Vorſtand des
Formulare können bei dem Vorſtande ſowie bei ſämmtlichen landwirthſchaftlichen Vereinsvorſtänden des Bezirks unent

Den Herren Ausſtellern werden darauf die Nummern der angewieſenen Stände überſchickt welche die Führer des Viehes mitzubringen haben
Rückfahrt der per Bahn zur Schau gebrachten Thiere ſind bei den betr Eiſenbahn Directionen die nöthigen Anträge geſtellt worden

Aufstellung
beſitzermitzubringende beliebige T el angebracht
offene Stände wird nicht L yoben

Für jedes zur Schau gebrachte Thier wird ein unbedeckter Stand eingerichtet

Behufs freier

An demſelben iſt die betr Standnummer und ein Haken für eine von jedem Vieh
Auf derſelben muß der Name des Beſitzers Abſtammung oder Raçe des Thieres Alter und etwaiger Verkaufspreis vermerkt ſein Standgeld für

Für einen bedeckten Stand ſind pro Stück Vieh bei der Anmeldung 6 Mark Unkoſten mit einzuſenden
Pflege der ausgestelltenm Whéliere Die Pflege und Sorge für die ausgeſtellten Thiere iſt Sache der Eigenthümer Auf dem Ausſtellungsplatz wird für Trink

waſſer ſowie für die erforderlichen Fütterungs Materialien Sorge getragen werden

Ordnung
fügen Das Eintrittsgeld beträgt 50 Pfennige für Kinder 25 Pfennige
Kaſſen die an den Eingängen errichtet ſind verkauft und berechtigen nur zum einmaligen Eintritt
Vereins ſtatt

Alle Herren welche bei der Schau in officieller Eigenſchaft beſchäftigt ſind tragen ſchwarzweißrothe Binden Alle Beſucher haben ſich den Anordnungen dieſer Herren zu
Jeder Eintretende ohne Ausnahme hat ein Billet zu löſen und daſſelbe ſichtbar zu tragen Billets werden an den

Merſeburg den 5 April 1876
each Schluß der Thierſchau findet Nachmittag 4 Uhr ein Wettrennen des Thüringiſchen Reiter

Der Vorstand und das Ausstellungs Comité des landwirthsohaftlichen Krois Veroins
Schönian

Weidlich Landrath Berger Stadtrath

Unbekannter Leichnam Am 23 d Mts iſt in der Saale am Leh
mannſchen Steinbruche am Eintritte des Mühlgrabens in die Saale die Leiche
eines unbekannten zwiſchen 40 und 50 Jahre alten Mannes angeſchwommen
Die Leiche iſt 1,72 Meter groß hat volles dunkelblondes kurzes Kopfhaar
raſirten ſtarken Bart volle geſunde Zähne Der Leichnam iſt durchaus verweſt
und liegt anſcheinend ſchon mehrere Monate im Waſſer Bekleidet war die Leiche
mit einem dunkelgrauen Winterſtoff Anzuge beſtehend aus Taillenrock Hoſe
und Weſte einer baumwollenen weißen Unterhoſe einer dergl Leibjacke einem
leinenen Oberhemde mit Chemiſett einem weiß und ſchwarzgewürfelten Halstuche
Ripsſchleife kalbledernen Halbſtiefeln mit Doppelſohlen und grauwollenen Strüm
pfen Jn der Rocktaſche befand ſich ein rothgelbes Taſchentuch mit weiß und
ſchwarzer Kante und in der Hoſentaſche zwei Zweipfennigſtücke und ein Pfennig
Die gedachten Gegenſtände befinden ſich zur Anſicht beider Ortsbehörde zu Gie
bichenſtein Ueber Perſönlichkeit des Verſtorbenen und deſſen Verunglückung wird
um Mittheilung erſucht

Halle den 26 April 1876 Der Staats Anwalt

Die Brandenburger
Spiegelglas Versich Gesellschaft

eonceſfionirt in ſämmtlichen deutſchen Staaten u im Auslande
übernimmt Verſicherungen auf Spiegelſcheiben in Läden und Privatwoh
nungen Trumeaux Scheiben von Rohglas Doppelglas faconnirte und cou
leurte Scheiben c gegen Hagelſchlag und ſonſtige Zertrümmerung unter
liberalen Bedingungen zu billigen Prämienſätzen Jm Schadenfalle wird
prompte und coulante Regulirung zugeſichert

Nähere Auskunft ertheilt und Verſicherungs Anträge nimmt entgegen

die Haupt Agentur von Th Vranz Schmidt
kleine Ulrichsſtraße 7

BBauummaterialien
ThonRöhren mit Verbindungsſtücken in allen Weiten ſowie Schorn

fteinAufſätze aus der Fabrik H Polko in Bitterfeld zu Fabrikpreiſen
feuerſichere prima Dachpappe in Rollen Kappftreifen Asphalt Pech
Schiefer u Solnhofer Platten zur Belegung von Hausfluren Küchen
Badeſtuben c beſte Chamotteſteine empfehlen billigſt

ehe Wengelsdorf Schottelius Neukirchen
Reberer Oeconom Körner Stadtrath Findeis Poſthalter

B Schmidt Co

Ssacnhse
Kuhfuss Kreisſecretär

Für Bandwurmleidende
Jeden Bandwurm entferne in 2 Stunden radikgl mit dem Kopfe ohne

Anwendung von Kouſſo und Granatwurzel Das Mittel iſt angenehm ſchmeckend
ſowie leicht zu gebrauchen ſogar bei Kindern im Alter von 2 Jahren ohne jede
Vor und Hungereur vollſtändig ſchmerzlos und ohne mindeſte Gefahr
auch brieflich für den wirklichen Erfolg leiſtet Garantie

U E FAurtka aus Hannöv Münden
Das Mittel iſt von faſt allen mediciniſchen Autoritäten als vorzüglich wir

kend und vollſtändig unſchädlich geprüft und empfohlen
Bandwurmleidende können von mir einen Auszug Adreſſen radikal geheilter

Patienten einſehen und werden arme Patienten berückſichtigt
Jn Male a bin ich im Hotel zum goldenen Löwen Zim

mer Nr 6 Freitag den Sonnabend den 6 Mai e von früh 8 bis
Nachmittags 5 Uhr zu ſprechen

H E Kurth aus Hannöv Münden
Die meiſten Menſchen leiden ohne daß ſie es wiſſen an dieſem Uebel und

mache zur Erkennung auf folgende Merkmale aufmerkſam Blaue Ringe um die
Augen Bläſſe des Geſichts matter Blick Appetitloſigkeit abwechſelnd mit Heiß
hunger Uebelkeiten ſogar Ohnmachten bei nüchternem Magen Sodbrennen
Magenſäure Verdauungsſchwäche Aufſteigen eines Knäuels bis zum Halſe
Kopfſchmerzen Schwindel unregelmäßiger Stuhlgang Koliken Afterjucken wel
lenartige Bewegung im Körper ſaugende ſtechende Schmerzen in den Gedärmen

Auch Spul und Madenwürmer entferne in kürzeſter Zeit und ertheile gerne
Rath bei Magenkrankheiten und Bleichſucht

Wichtig für Neubauten
Beſte ſchwediſche Thüren mit Futter und Bekleidung in 3 4 und

6 Füllungen unter Garantie

W Scheuerleiſten e e
obelbretter in Kiefern oder Tannenholz geſpundet oder glatt

kantig gefugt empfiehlt in ſchöner Qualität zu billigen Preiſen und
in großen Poſten

Carl Hudolph Neuhaus
Bitterfeld Lager am Bahuhofe

Mein Hauptlager befindet ſich in Wallwitzhafen a/Elbe bei den
Herren Ziegler Unlmann Comp

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Schulenburg Gutsbeſitzer

Ohne Kosten und franoe

verſenden wir auf Franco An

S r rirſe 190 SeitenI Karken mit vielen Zeugniſſen8 Feboltter ver e
e aus Dr Airy s NatureLeilmethode Jeder welcher ſich
S von der Vorzüglichkeit des iluftr

S 599 Seiten ſtarken Hreginal
werkes Preis nur 1 Mark zu

A beziehen durch alle Buchhaudt
überzeugen will laſſe ſi

e äS Auſta
denv Richters Verlagst in Leipzig komner

e u an de
Lungenſchwindſucht

S heilbarLungenſchwindſucht ſelbſt im vorge
ſchrittenen Stadium wird durch ein

ausmittel ſicher geheilt Man wende
ich vertrauensvoll an

Ieinrich Böse Cöpenick bBerlin
Kietzvorſtadt 22 3092

Fallsucht heilt brieflich
der Specialarzt Dr Kil
Iisch Neustadt Dresden
Bereits über 8000 mit
Erfolg behandelt 1492

Es wird

2011geliefert

e äh h
Beevon Georg Mielek

Hamburg
NB Jede Anfrage wird heantwortet
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